
Datum: 27.03.2014

hotelleriesuisse
3001 Bern
031/ 370 42 16
www.htr.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 375.016
Abo-Nr.: 1034417Medientyp: Fachpresse

Auflage: 10'330
Erscheinungsweise: 48x jährlich

Seite: 15
Fläche: 84'500 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 53291864
Ausschnitt Seite: 1/3

Eine Fachhochschul-
studie nimmt Bedürf-

nisse der Mitarbei-
tenden in Sachen

Verpflegung unter
die Lupe. Zentral für
die Restaurantwahl
sind Ambiance und

Erreichbarkeit.

GUDRUN SCHLENCZEK

Geht
es um den Ent-

scheid, ob und wel-
ches Personalrestau-
rant aufgesucht wird,

stehen Angebot und Qualität des
Essens für den Mitarbeiter erst an
dritter Stelle. Und im Gegensatz
zum öffentlichen Gastronomie-
betrieb ist auch die Servicequali-
tät zwar ein wichtiger aber nicht
vorrangiger Grund für einen Be-
such. Wichtigstes Kriterium für
die Wahl des Personalrestaurants
sind Weg und Zeit: Die schnelle
Erreichbarkeit des Verpflegungs-
ortes ist Hauptentscheidungsfak-
tor (siehe Grafik). An zweiter Stel-
le folgt die Raumqualität und erst
an dritter Stelle das Essen. Und an
fünfter das Zusammensein mit
Kollegen.

Das zeigt der gestern veröffent-
lichte Schlussbericht zur Analyse
der Nutzenpotenziale von Perso-
nalrestaurants für Mitarbeitende
und Unternehmen. Die «Gina»-

Die Ergebnisse der Studie der Fachhochschule Nordwestschweiz flossen bei der Renovation des Inselspital-Restaurants Sole bereits ein.

Essen kommt an dritter Stelle
Studie der Hochschule für ange-
wandte Psychologie FHNW wurde
in Zusammenarbeit mit dem Ber-
ner Inselspital umgesetzt. Rund
9,1 Prozent der Angestellten des
Inselspitals beteiligten sich an der
Umfrage. «Die gute Erreichbarkeit
ist damit auch ein wichtiger Fak-
tor für die Umsatzsteigerung»,
schlussfolgert Barbara Degen-
hardt, Leiterin der FHNW-Studie.
Verköstigen können sich die Insel-
Mitarbeitenden in acht betriebs-
eigenen Restaurants.

Dass das Essen trotzdem wich-
tig bleibt, zeigen die Nutzungsge-

wohnheiten: Es-
sen und Trinken
ist die häufigste
Aktivität im Perso-
nalrestaurant:
Knapp 90 Prozent
der Restaurantbe-
sucher verpflegen
sich auch dort. 70

Prozent verbrin-
gen ihren Restau-
rantaufenthalt sit-
zend, immerhin 30
Prozent stehend.
Wichtig ist der
Austausch mit
Kollegen: ob über
Privates (56,8%)
oder als informel-
les Arbeitsge-
spräch (45,1%). Der gewohnheits-
mässige Nutzer verbringt im Res-
taurant seiner Wahl zwischen 11
und 30 Minuten und hält sich in
Gruppen von drei bis vier Perso-
nen auf.

Entspannte Kerzen-Ambiance im
Personalrestaurant

Auf die Bedürfnisse dieser
Kleingruppen möchte Bernhard
Tanner noch vermehrt eingehen.
Der Bereichsleiter Gastronomie
am Inselspital spricht von kleine-
ren Tischgruppen, runde oder
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eckige, Hochtischen und Lounges
im Innenbereich mit zusätzli-
chem Sichtschutz, Raumteilern
oder farbigen Wänden. Gemäss
Studie legen Besucher Wert auf
genügend Raum um sich, ange-
nehme Lichtverhältnisse, einen

erträglichen Ge-
räuschpegel und
ein entspanntes
Ambiente. Als wei-
tere Option erwägt
Bernhard Tanner,
frische Blumen
oder Kerzen auf-
zustellen. «Eine
wesentliche Er-
kenntnis aus der
Studie ist für mich
das gesamte The-
ma Raumgestal-
tung und -auftei-
lung», resümiert
Bernhard Tanner.
«Sitz- respektive
Erholungszonen
müssen besser
den Anforderungen unserer Gäste
angepasst werden.» Aus den im
letzten Sommer publizierten ers-
ten Ergebnissen der Gina-Studie
zog Tanner bereits Schlüsse für
das Anfang Jahr wieder eröffnete

«Die reine
Zweckverpfle-

gung respektive
Kalorienaufnahme

ist jetzt vorbei.»
Bernhard Tanner

Gastronomie Inselspital

Inselspitalrestaurant Sole: Hoch-
tische und Fensterplätze - Stich-
wort: allein und trotzdem nicht
einsam - zusammen mit ver-
besserten Gästeströmen bei der
Essensabgabe bis hin zur Tablett-
abgabe konnten noch rechtzeitig
in die Sanierung des Restaurants
Sole der Kinderklinik einfliessen.

Die von den Gästen wahrge-
nommene Raumqualität bezieht
sich aber nicht nur auf den In-
nen-, sondern auch auf den Aus-
senbereich. Der wichtigste raum-
bezogene Motivator für den
Besuch eines bestimmten Insel-

Restaurants ist der angrenzende
Aussenbereich: die Aussicht, der
Blick in die Ferne, das Grüne.
Aber auch der Aussenbereich
selbst ist als Erholungsort zentral.
«Die notwendige Kurzzeiterho-
lung im Aussenbereich wurde
bisher unterschätzt», meint Bern-
hard Tanner.

Zwischen den Hauptnutzungs-
gruppen der Inselspital-Restau-
rants bestehen nur marginale
Unterschiede. Für Ärzte steht die
Erfüllung sozialer Bedürfnisse an
erster Stelle, für Pflegende das all-
gemeine Erholungsbedürfnis.

Gemäss Studie lohnt sich für
den Arbeitgeber auf jeden Fall
die Investition in ein attraktives
Personalrestaurant. Zwischen der
wahrgenommenen Qualität der
Raumgestaltung und dem affekti-
ven Commitment von Mitarbei-
tenden zum Inselspital konnte ein
kleiner, aber positiver Zusam-
menhang festgestellt werden.
«Die Mitarbeitenden schätzen
vermutlich die Aufwände ihres
Arbeitgebers bei der Raumgestal-
tung und bewerten infolgedessen
die Arbeitgeberattraktivität hö-
her», so die Vermutung von Bar-
bara Degenhardt.
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Gründe für den Personalrestaurant-Besuch
schnelle Erreichbarkeit

Raumqualität

Essen

Gewohnheit

Kollegen/Annen

Servicequalität

Öffnungszeiten

Möglichkeit eigenes Essen
mitzubringen:

Möglichkeit Essen
mitzunehmen (Take-away)

Andere Entscheidungsgründe IM

Sauberkeit

Anzahl anwesender Leute/Gäste

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 6C
Angaben in Prozent

Entscheidungskriterien für die Restaurantwahl auf dem Inselspital-Areal
für alle gewohnheitsmässige Nutzer (1163 Befragte, Mehrfachnennungen)
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